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Beilage zu Nr I22 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

S

Freiherr v Seckendorff
Zum Nachfolger des verſtorbenen Dr Gutbrodt iſt vom Kaiſer auf

Vorſchlag des Bundesrates der Unterſtaatsſekretär im kgl preußiſchen
Staatsminiſterium Frhr v Seckendorff ernannt worden Seckendorff iſt
ſeit Beſtehen des höchſten deutſchen Gerichtshofes in Leipzig der vierte
Präſident Der erſte Präſident war bekanntlich Martin Eduard v Simſon
Dieſem folgte Otto Karl v Oehlſchläger Der dritte Präſident Dr Gut
hrodt war ein geborener Württemberger während die beiden erſtgenannten
dem preußiſchen Staatsverbande angehörten

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

g Berlin 23 Mai
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Fortſetzung der zweiten Be

ratung des Geſetzentwurfs betr Aenderungen der Zivilprozeß
ordnung Erhöhung der Reviſionsſumme Vor der zu wiederholenden
namentlichen Abſtimmung erhält das Wort zur Geſchäftsordnung

Abg Paaſche ntl um darum zu erſuchen daß zunächſt die Namen
derjenigen Mitglieder verleſen werden die ſeiner Zeit den Antrag auf
namentliche Abſtimmung geſtellt haben damit feſtgeſtellt werden könne
daß von den 51 Antragſtellern geſtern bei der namentlichen Abſtimmun
41 nicht anweſend geweſen ſeien Beifall rechts beim Zentrum und be
den Nationalliberalen

Abg Bebel Soz legt Verwahrung gegen ein ſolches Verfahren ein
Die Frage ob ein Antrag auf namentliche Abſtimmung die Anweſenheit
aller Antragſteller erfordere ſei ja gelegentlich der Zolldebatte ſchon einmal
zur Sprache gekommen und verneinend entſchieden worden

Abg Spahn Zir ſtellt andererſeits feſt auch die Verleſung der
Namen der betreffenden Antragſteller ſei ſchon öfters vorgekommen

Nach einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte an der ſich noch die
Abgeordneten Stadthagen Paaſche Bebel Bachem Büſing
Singer und endlich auch der Präſident beteiligen ertlärt Graf WBalle
ſtrem er nehme keinen Anſtand dem harmloſen Erſuchen Heiterkeit des
Abg Paaſche zu entſprechen Er verlieſt demgemäß die Namen derer Jepalden treten Abgeordneten die den Antrag auf namentliche Ab

ſtimmung geſtellt hatteu
Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein und es wird zunächſt

die namentliche Abſtimmung betr die Erhöhung der Reviſionsſumme von
1500 auf 2500 Mk wiederholt Für die Exhöhuug werden 119 Stimmen

egen dieſelbe 74 Stimmen abgegeben bei 10 Stimmenthaltungen DieEdöhung der Reviſionsſumme iſt alſo angenommen

Zum S 549 der Zwilprozeßordnung hat die Kommiſſion folgenden
neuen Abſatz 2 beſchloſſen Jn Rechtsſtreitigkeiten über vermögensrechtliche
Anſprüche kann die Reviſion nicht darauf geſtützt werden daß das Gericht
ſeine örtliche Zuſtändigkeit mit Unrecht angenommen hat

Donnerstag den 25 Mai 1905

p Stadthagen Soz Gelangt dieſe Beſtimmung zur Annahme
ſo werden Schiebungen von einem Gericht zum andern ohne Rückſicht auf
die örtliche Zuſtändigkeit r werden bis ein Gericht gefunden
iſt von dem man annimmt daß es in einem beſtimmten Sinne entſcheiden
wird Redner nimmt dabei Bezug auf den Prozeß des Berliner Milch
rings gegen die ihm früher angehörigen Kleinbauern und auf die auf
Erſuchen des Abg Ring erfolgte Einwirkung des Juſtizmintſters auf das
Kammergericht

Staatsſekretär Nieberding Ein ſo einſeitiger Angriff auf die preußiſche
Juſtizpflege iſt mir denn doch noch nicht vorgekommen Der Juſtizminiſter
und die preußiſchen Richter ſind allerdings darüber erhaben Tatſächlich
muß ich aber feſtſtellen daß die Milchzentrale auch einen zweiten Prozeß
der nach dem angeblichen Eingreifen des Juſtizminiſters vom Kammer

entſchieden wurde verloren hat Zweitens iſt Tatſache daß dem
etreffenden Senatspräſidenten in dieſer Sache überhaupt nichts vom Juſtiz

miniſter oder in deſſen Auftrage eröffnet worden iſt daß derſelbe vielmehr
ſchon vorher ganz außer Zuſammenhang mit dieſer Sache ſeinen Abſchied
genommen hat

Abg Stadthagen Soz Tatſache iſt und darüber hat der Staats
ſekretär geſchwiegen daß nach der Stellungnahme des Juſtizminiſters im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe am 18 März ein anderer Kammergerichts
Senat abweichend von den früheren Entſcheidungen des Kammergerichts
für die Milchzentrale entſchieden hat Und daß der Miniſter den be
treffenden Senatspräſidenten nach einer beſtimmten Richtung hin hat auf
merkſam machen laſſen das hat der Juſtizminiſter im Abgeordnetenhauſe
ſelber erklärt Ein ſolches Eingreifen vom Miniſter zu Gunſten von
Großgrundbeſitzern und zu Ungunſten von Kleinbauern haben wir in
Preußen ſelbſt in den 50er Jahren nicht gehabt

Abg Lenzmann fr Vp Jch ſtimme dem Vorredner darin bei daß
der preußiſche Juſtizminiſter ungeſetzlich vorgegangen iſt Der Staats
ſekretär hat augenſcheinlich dieſes Gefühl auch gehabt denn er hat neulich
den Juſtizminiſter nur in einer nebenſächlichen Frage der Verabſchiedung
des Senatspräſidenten herauszuhauen geſucht dagegen ein Eingehen auf
die materielle Seite der Sache unterlaſſen Weshalb erſcheint nicht der
Juſtizminiſter ſelbſt hier im Reichstage um ſich gegen dieſe Vorwürfe zu
rechtfertigen

Staatsſekretär Nieberding Es iſt nicht richtig daß ich neulich das
Vorgehen des preußiſchen Juſtizminiſters indirekt gemißbilligt habe Es
iſt auch nicht richtig daß der Miniſter in ſeiner Mitteilung an den
Kammergerichtspräſidenten in eine materielle Prüfung des betreffenden
Falles eingetreten iſt Der Miniſter hat den Präſidenten nur darauf auf
merkſam gemacht daß bei dem betr Urteil ein Geſetz falſch angewendet
worden iſt Das iſt doch keine materielle Prüfung Lachen links

Abg Blumenthal elſ Vp Das iſt mir ja eine ganz neue Auf
faſſung des Aufſichtsrechts des Juſtizminiſters Wenn der Miniſter dem
Richter in ſolcher Weiſe ſagt Das Urteil iſt falſch dem Urteil liegt eine
falſche Auffaſſung der Geſetze zu Grunde ſo heißt es doch Ein andermal
urteile anders Das iſt in der Tat ein unzuläſſiges Eingreifen des
Miniſters in die Rechtspflege Und die Gerichte ſind dann in der Tat
nicht mehr unabhängig wenn ſie ſich ein ſolches Eingreifen des Miniſters

im Aufſſichtswege in ihre Rechtſprechung ſollen gefallen laſſen müſſen
Stürmiſcher Beifall links

Nach nochmaligen Bemerkungen des Abg Stadthagen wird der von
der Kommiſſion beſchloſſene Abſatz 2 angenommen

8 554 handelt von der Begründung der Reviſion und führt den Be
gründungszwang ein Die Kommiſſion hat u a beſchloſſen daß nach
Ablauf der einmonatlichen Friſt für Einreichung der Reviſionsbegründung
auch eine Erweiterung der auf die Reviſionsgründe geſtützten Anträge nicht
mehr erfolgen darf

Abg Burlage Ztr beantragt dieſe Reſolution zu ſtreichen
Abg Spahn Ztr befürwortet einen Antrag daß die Friſt für die

Reviſionsbegründung eine Verlängerung auch nicht durch Vereinbarung
der Parteien erfahren dürfe

Staatsſekretär Nieberding empfiehlt dieſen Antrag und gibt den An
trag Burlage zur Annahme anheim

Beide Anträge zum S 554 werden angenommen Jm übrigen werden
die Beſchlüſſe der Kommiſſion ohne bemerkenswerte Debatte unverändert
angenommen

Sodann folgt die dritte Beratung des Antrags Hagemann ntlib betr
Aenderungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes behufs Entlaſtung
des Reichs gerichts in Strafſachen hauptſächlich auf dem Wege einer
Erweiterung der Kompetenz der Schöffengerichte Jn der Generaldebatte
richtet

Abg MüllerMeiningen fr Vpt an die Regierung das Erſuchen
die Wiedereinführung der Berufung in Strafſachen möglichſt zu beſchleunigen
Sodann auf die in Ausſicht genommene Reform des Straſprozeßweſens

eingehend bekämpft Redner die Abſicht einer Beſeitigung der Schwur

gerichte Jm großen Ganzen hätten ſich die Schwurgerichte durchaus be
währt Vor allem bewährt in Süddeutſchland auch in den gegenwärtigen
Kampfzeiten im Kampfe der verſchiedenen Weltanſchauungen Statt mit
dem Gedanken zu kokettieren die Schwurgerichte zu beſeitigen ſollte man
lieber den Arbeitern die Zulaſſung zum Amte als Geſchworene erleichtern
Das ganze Strafprozeßreformwerk wird durch den Gedanken einer Be
ſeitigung der Schwurgerichte diskreditiert Jch glaube nun der heutige
Beſchluß über die Frage der Verweiſung der Preßvergehen vor die Schwur
erichte wird auch für die künſtige Entſcheidung über Fortbeſtand oder
eſeitigung der Schwurgericht präjudizierlich ſein Deshalb bitte ich an

dem Beſchluſſe zweiter Leſung feſtzuhalten und den vorliegenden Kompromiß
antrag der Rechten des Zentrums und der Nationalliberalen auf Wiedereuſbebung der Verweiſung von Preßvergehen vor die Schwurgerichte

abzulehnen

Abg Haaſe Soz bezeichnet noch eine ganze Reihe weiterer
Aenderungen an der Strafprozeßordnung für unerläßlich Von ihrer An
nahme würde ſeine Partei ihre Stellungnahme zu dem ganzen Geſetz ab
hängig machen

Staatsſekretär Nieberding Wird der Antrag betr Verweiſung der
Preßvergehen vor die Schwurgerichte aufrecht erhalten ſo iſt das ganze
Geſetz für die Verb Regierungen unannehmbar Es iſt eine Täuſchung
des Volks es ſo darzuſtellen als habe die Juriſten Kommiſſion für die
Reform der Strafprozeßordnung die Beſeitigung der Schwurgerichte be
ſchloſſen Die Kommiſſion will die Schwurgerichte beibehalten nur in
andrer Form Richter und Laien ſollen zuſammenwirken Und was die
Regierungen denen ebenfalls bereits nachgeſagt wird ſie wollten die
Schwurgerichte beſeitigen in dieſer Frage tun werden weiß ich überhaupt
noch nicht zu ſagen

Der Kompromißantrag wird mit 141 gegen 56 Stimmen bei 5 Stimm
enthaltungen angenommen

Der Geſetzentwurf über Ausgabe kleiner Banknoten wird jetzt
in zweiter Leſung einer Kommiſſion überwieſen Mittwoch Kleine Vorlagen

Aus dem Geſchäftsverkehr
SoloMargarine Jn hiegen Geſchäften finden Verteilungen von

Koſtproben der SoloMargarine an die Hausfrauen ſtatt ſodaß in jedem
Haushalt ein Urteil über dieſen Buttererſatz gefällt werden kann Aber
auch nach außen wird die Aufmerkſamkeit des Publikums auf das Fabrikat
der Firma Jurgens K Prinzen gelenkt Ein großes mit zwei Pferden
beſpanntes Rollfuhrwerk beladen mit mächtigen Solo Butterwürfeln durch
ährt unſere Straßen und erregt allgemein großes Aufſehen

Baricht aus der Landwirtsehatts kammer für die Provinz Sachsen Uüver tat
sächiſch erztelte Getreldeoretse am 22 Mai 1905

Preis pro 100 kg in blark
Kreis

Weizen Roggen Gerste Hafer Krbsen
Aschersleben 16,70 17 20 15 00 15 40 15 20 15 40 18 22
Halberstadt 16,40 17,00 14,80 14,50 15,80 16,50 15,10 15,50 15,50 17 20

Stendal a S S SJerichow I e S SBitterteld 2 u aDelitasoh S S 2Torgau 17 20 17 50 14 70 15 50 2 15,50 16 00
Schweinitz Z 14 00 14 50 S 14 00 14 50 26 28Saalkreis 17 30 17,60 15 00 15 50 16 17 15 20 16,00 19 21
Mersebur 16 50 17 50 13 90 14,50 14,50 17,50 14 50 16 00 19 28
Weissenfols 16,60 17,80 14,50 15,60 15 16 1460 15 20 S
Naumbur 16 17 14 15 16 00 16 80 14,80 14 80 16 30Manst Geb Kreis 15,50 17,60 13,50 15,50 14,50 17,50 1260 16,500 3426

Manstf Seekreis S mQuerfurt 17 15 e 15 17Bernburg 17,00 17,350 S 16,30 17 00LangensalzaNordueusen 16,50 17,20 1480 15 40 15 1615,40 16 60

für Haushalfu Küche ist die condensirte

Alpenmileh Nestle
unentbehrlich söuert nicht sfets gebrauchsfertig als
dahne f Kaffee Tee als Mileh f Kakao Chocol Speisen

Amtliche Bekanntmachung

Polizei Verordnung
betreffend das

DroſchkenFuhrweſen in Halle a S
Auf Grund der S 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine

Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 Geſetz Sammlung S 195 der
g8 5 6 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11 März
1850 Geſetz Sammlung S 256 und der S 37 und 75 der Reichs
gewerbe Ordnung wird hierdurch mit Zuſtimmung des Magiſtrats für
den Stadtbezirk Halle a S folgendes verordnet

8 1
A Erlaubnis zum Droſchkenfuhrgewerbe

1 Erlaubniserteilnng Wer auf öffentlichen Straßen und Plätzen
Droſchken zu jedermanns Gebrauch gegen Entgelt in Betrieb ſetzen will
bedarf hierzu einer von der PolizeiVerwaltung zu erteilenden Erlaubnis
Dieſe iſt zu verſagen wenn Tatſachen vorliegen welche die Unzuverläſſig
keit des Nachſuchenden in bezug auf den beabſichtigten Gewerbebetrieb
dartun

2 Erlaubnisentziehung Die Erlaubnis kann entzogen werden
wenn ſich aus Handlungen oder Unterlaſſungen des Unternehmers der
Mangel derjenigen Zuverläſſigkeit ergibt welche bei Erteilung der Er
Jaubnis nach 1 vorausgeſetzt wurde

B Pflichten der Unternehmer
1 Wohnung und Betriebsränume der Unternehmer Der

Unternehmer iſt verpflichtet von jeder Veränderung ſeiner Wohnung oder
der Räumlichkeiten in denen ſeine Droſchken und Pferde ſtehen der Polizei
behörde binnen 24 Stunden Anzeige zu machen Der Ort wo dieſe
Betriebsmittel untergebracht werden muß im Gebiete der Halleſchen Po
lizeibehörde liegen

2 Verwendung von Kutſchern Es dürfen nur ſolche Kutſcher
zum Fahren von Droſchken verwendet werden welche mit dem zur Füh
rung einer Droſchke berechtigenden Fahrſchein verſehen ſind Ueber die
in Dienſt genommenen Kutſcher iſt ein Verzeichnis in der von der Polizei
behörde vorgeſchriebenen Form Anlage 1 zu führen aus welchem Name
und Wohnung des Kutſchers ſowie ferner erſehen werden kann welche
Droſchke ein Kutſcher zu jeder Zeit gefahren hat Das Verzeichnis muß
dem revidierenden Polizeibeamten auf Verlangen zu jeder Zeit vorgelegt
und zu dieſem Zwecke auch nach erfolgtem Abſchluſſe mindeſtens ein Jahr
aufbewahrt werden Wenn der Unternehmer die Führung einer Droſchke
ſelbſt übernimmt ſo finden die in dieſer Droſchkenordnung für die Kutſcher
feſtgeſetzten Beſtimmungen auf ihn entſprechende Anwendung

3 Jnſtandhaltung der Betriebsmittel Der Unternehmer iſt
für die vorſchriftsmäßige und gute Beſchaffenheit Ausrüſtung und Jnſtand
haltung der Betriebsmittel Droſchken Pferde und Geſchirre verantwortlich
Er hat allen hierauf bezüglichen polizeilichen Anordnungen unbedingt
Folge zu leiſten

4 Polizeiliche Vorladungen Der Unternehmer iſt verpflichtet
auf Verlangen der Polizeibehörde ſeine Droſchken den mit der Ueber
wachung des öffentlichen Fuhrweſens betrauten Polizeibeamien an einem
worher beſtimmten Orte zur feſtgeſetzten Zeit vorzuführen den an ihn er
gangenen polizeilichen Vorladungen oder ſouſtigen Aufforderungen pünktlich

nachzukommen und die an ſein Fahrperſonal gerichteten Vorladungen dem
ſelben beim Einrücken in die Droſchkenanſtalt einzuhändigen

5 Ausführung von Droſchkenbeſtellungen Jſt in dem Hauſe
des Unternehmers oder ſonſt an einem von ihm zur Entgegennahme von
Beſtellungen bezeichneten Orte eine Droſchke beſtellt und der Auftrag an
genommen worden ſo iſt er verpflichtet dafür zu ſorgen daß die Droſchke
zu der von dem Beſteller beſtimmten Zeit pünktlich am vereinbarten Orte
eintrifft ein höheres als das taxmäßige Fahrgeld darf er nicht beanſpruchen

C Betriebsmittel
8 3

Droſchkenarten
Es werden nur mit Fahrpreisanzeigern Taxametern verſehene Droſchken

zugelaſſen
8 4

Znlaffung von Droſchken
Die Zulaſſung der in Betrieb zu ſetzenden Oroſchke iſt davon ab

hängig daß
a dieſelbe den Beſtimmungen der S 5 und 6 entſpricht
b ein Bedürfnis zur Vermehrung der bereits im öffentlichen Fahr

dienſt verwendeten Droſchken von der Polizeibehörde anerkannt wird
8 5

Allgemeine Beſchaffenheit der Droſchken
1 Aeußere Ausſtattung Zu dem im S 1 genannten Betriebe

werden Landauer Coupés ſowie halbverdeckte Wagen zugelaſſen Dieſe
Fuhrwerke müſſen von gefälliger Form dauerhaft und bequem gebaut
ſauber lackiert auſtändig ausgeſchlagen und gut gepolſtert ſein Sie
müſſen ferner in Patentachſen gehen auf Federn ruhen oder in ſolchen
hängen mit feſtſtehenden Tritten einer kräftig wirkenden Bremsvorrichtung
ſowie mit einer die Verſtändigung zwiſchen Fahrgaſt und Kutſcher ermög
lichenden Vorrichtung verſehen auch auf dem Fußboden im Winterhalb
jahr mit einem ſauberen Teppich oder einer reinen Strohmatte im
Sommerhalbjahr mit einer abwaſchbaren Decke belegt ſein Landauer und
Coupés ſind mit einem Verdeck zu verſehen welches gut ſchließende ſtets
vollſtändig verglaſte Vorder und Seitenfenſter hat die halbverdeckten
Wagen müſſen zum Schutz des Fahrgaſtes hinreichend hohes Schoßleder
ſowie ſichere Seitenlehnen beſitzen Die Räder der Droſchken müſſen mit
Kotflügeln verſehen ſein

Die äußere Lackierung der Wagenkaſten und Geſtelle iſt dunkelblau
mit rot abgeſetzten Linien auszuführen

Die Laternen ſind auf der Breitſeite mit Scheiben von weißem Milch
glas von 14 em lichter Höhe und 13 em lichter Breite zu verſehen welche
die der Droſchke zugeteilte Nummer 8 em hoch in ſchwarzer Farbe ein
gebrannt oder von der Jnnenſeite aufgemalt tragen

2 Jnnere Ausfſtattung Zum Wagenausſchlag und Polßerbezug
ſind nur blaues Tuch dunkelbrauner Plüſch und ſchwarzes Leder zuläſſig
Die Verwendung von leinenen Ueberzügen oder Schutzdecken irgend welcher
Art iſt nicht geſtattet

3 Reinhaltung Die Droſchken müſſen innen und außen in dem
oben vorgeſchriebenen Zuſtande erhalten und täglich vom Staube und
Schmutz gereinigt werden

S 6
Sonſtige Ausſtattung der Droſchken

1 Fahrpreisanzeiger Die Droſchken ſind auszuſtatten mit einem
ſelbſttätigen von der Polizeibehörde genehmigten Fahrpreisanzeiger Taxa
meter einer aus Eiſenblech gefertigten roten Fahne welche in Verbindung
mit dem Fahrpreisanzeiger ſteht und auf beiden Seiten die Aufſchrift
frei in weißen Buchſtaben trägt ſowie einer zur Beleuchtung des Fahr

preisanzeigers dienenden Laterne mit grünen Scheiben

2 Numerierung An jeder Droſchke muß ſodann die ihr zugeteilte
Nummer an der Rückwandtafel des Wagenkaſtens und zu beiden Seiten
an der Bockſitztafel auf weißen Feldern in ſchwarzer Oelfarbe in einer
Höhe von wenigſtens 8 em angeſchrieben ſein Anlage II

3 Mitzuführende Gegenſtände Jm Jnnern einer jeden Droſchke
müſſen folgende Druckſachen vorhanden ſein ein in ordnungsmäßigem
leſerlichem Zuſtande befindliches Exemplar der Taxe ſowie wenigſtens
6 Druckformulare für Beſchwerden nach dem von der Polizei Berwaltung
angegebenen Muſter Anlage III Taxe wie Beſchwerdezettel ſind
in einer an der Rückwand der Droſchke befindlichen Taſche in der Weiſe
unterzubringen daß aus dieſer die in ſchwarz gedruckte Aufſchrift Taxe
Beſchwerdezettel ſichtbar hervorragt Endlich muß bei jeder Droſchke

eine Blechmarke mit der Droſchkennummer ſowie eine Beſtelltafel nebſt
6 Beſtellzetteln und 6 Beſtellgegenmarken nach den polizeilich vorgeſchriebenen

uſtern verwahrt werden Jn den halbverdeckten Wagen iſt eine gut
erhaltene ſaubere Reiſedecke für die Fahrgäſte mitzuführen

T

Prüfungsſtempel Droſchkennummer
1 Prüfungsſtempel Die Droſchken ſind der Polizeibehörde zur

Prüfung vorzuführen und werden nach der Zulaſſung mit einem Prüſungs
ſtempel an dem Wagenkaſten verſehen

2 Droſchkennummer Für jede zugelaſſene Droſchke wird dem
Unternehmer von der Polizeibehörde eine Nummer erteilt welche nach den
Vorſchriften der S 5 und 6 an der Oroſchke anzubringen iſt

3 Veränderungen des Prüfungsſtempels und der Droſchken
nummer Der Prüfungsſtempel ſowie die einer Droſchke erteilte und den
Vorſchriften dieſer Verordnung entſprechend angebrachte Nummer dürfen
ohne beſondere Genehmigung der Polizeibehörde weder entfernt noch ver
deckt werden Namentlich iſt die willkürliche Uebertragung der Nummer
einer Droſchke auf eine andere verboten

S 8
Beſchaffenheit der Pferde und Geſchirre

Die Droſchken können ein und zweiſpännig gefahren werden
Die Pferde müſſen für den öffentlichen Fuhrbetrieb vollkommen taug

lich ſein Die Polizeibehörde entſcheidet über die Tauglichkeit Für un
tauglich erklärte Pferde dürfen ohne Zuſtimmung der Polizeibehörde nicht
in Dienſt geſtellt werden

Die Geſchirre müſſen aus Leder gearbeitet ſein und wie die zur
Verwendung gelangenden Pferdedecken in einem reinen guten Zuſtande
erhalten werden

Es ſind nur Sielen oder ſog engliſche Geſchirre von beſter Beſchaffen
heit nicht Spitzkumte zuläſſig

F 9
Außerbetriebſtellnung von Fuhrwerkeu

1 Zwangsweiſe Anußerbetriebſtellung Droſchken deren Be
ſchaffenheit den Vorſchriften der SS 5 und 6 nicht genügt werden polizei
lich unter Entfernung des Prüfungsſtempels außer Betrieb geſtellt und
zwar entweder für immer oder auf Zeit Wenn der Fahrpreisanzeiger
Störungen aufweiſt und dieſelben nicht alsbald beſeitigt werden können
ſo hat der Unternehmer hiervon innerhalb 24 Stunden der Polizeibehörde
Anzeige zu machen die Droſchke darf bis zur Beſeitigung der Mängel
oder bis zur Beſchaffung eines anderen brauchbaren Apparates nicht im
Betriebe verwendet werden Einzelne Ansſtattungsgegenſtände wie Sitz
kiſſen und dergleichen welche polizeilich als unbrauchbar bezeichnet werden
dürfen erſt nach genügender Jnſtandſetzung wieder benutzt werden

2 Wiederzulafſung Die auf Zeit außer Betrieb geſtellten Droſchken
dürfen nur mit Erlaubnis der Polizeibehörde der ſie zu dieſem Zweck
vorzuführen ſind wieder in Betrieb geſtellt werden Dasſelbe gilt von
den Fällen in denen ein Fahrpreisauzeiger durch einen anderen erſetzt iſt
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3 Veränderung in den Betriebsmitteln Unternehmer welche

Droſchken aus dem Betriebe zurückziehen oder in den Beſitz eines anderenübergehen laſſen haben hiervon er Polizeibehörde binnen 24 Stunden

Anzeige zu machen und die Droſchken auf Anfordern behufs Beſeitigungdes raſnngsſenyels der Polizei hege vorzuführen

S 10
Anzug der Kutſcher

1 Art der Kleidung Während des Dienſtes auf öffentlicher Straße
Haben die Kutſcher eine den folgenden Vorſchriften entſprechende Kleidung

tragenw Punkelbiauen einknöpfigen Tuchrock mit gleichfarbigem Umſchlage

kragen und weißen glatten Uniformknöpfen Der Rock iſt in der
Regel zugeknöpft zu tragen

d rote Tuchweſte mit glatten weißen Knöpfen falls der Rock geöffnet
etragen wird

c Beinkleider von dunklem Tuch ohne Bieſe
d4 dunkelblauen Tuchmantel mit gleichfarblgem Umſchlagkragen und

2 Reihen Knöpfen wie beim Tuchrock
e ſchwarzlackierten niedrigen Hut mit gelbem Kopfbande und eben

ſolcher Metallnummer vorn
3 Halsbinde Halstuch oder Schal in ſchwarzer oder weißer Farbe
g ſchwarze Lederſtiefel mit hohen Schäften wenn die Beinkleider in

denſelben getragen werden ſollen
während des Sommers dürfen weiße Drillichbeinkleider und ein
niedriger braunlackierter Strohhut mit den unter s genannten Ab
zeichen verwendet werden während des Froſtwetters iſt als Kopf
bedeckung eine ſog polniſche Pelzmütze 23 em hoch ohne Schirm
aus ſchwarzem Pelz mit den unter e erwähnten Abzeigen ſowie
das Tragen eines Pelzkragens von ſchwarzem Pelz geſtattet

2 Reinhaltung Die Kleidung darf weder beſchmutzt noch be
ſchädigt oder zerriſſen ſein Die Unternehmer ſind dafür verantwortlich
daß die Kleidung ihrer Kutſcher während des Dienſtes ſich ſtets in ſolchem
Zuſtande befindet Die Führer der jetzt ſchon vorhandenen Droſchken
mit Fahrpreisanzeiger können die jetzt für ſie vorgeſchriebene Kleidung

e Plichten der Kutſcher
S 1

Erlaubnis zur Führnng der Droſchken
1 Erteilung des Fahrſcheins Wer die Führung einer Droſchke

übernehmen will bedarf hierzu eines von der Polizeibehörde zu erteilenden
Fahrſcheins derſelbe wird verſagt wenn Tatſachen vorliegen welche die
Unzuverläſſigkeit des Nachſuchenden in bezug auf die beabſichtigte Tätig
keit dartun und zwar insbeſondere wenn der Nachſuchende das 18 Lebens
jahr noch nicht zurückgelegt hat den Nachweis ausreichender Befähigung
im Fahren und in der Behandlung von Pferden nicht erbringen kann
keine genügende Kenntnis von den Beſtimmungen dieſer Polizeiverordnung
und der Straßenpolizeiordnung hat der erforderlichen Ortskenntnis er
mangelt oder nicht mit der im S 10 vorgeſchriebenen Dienſtkleidung
verſehen iſt

2 Entziehnng des Fahrſcheins Der Fahrſchein kann einem Kutſcher
entzogen werden wenn aus ſeinen Handlungen oder Unterlaſſungen der
Mangel derjenigen Eigenſchaften welche bei der Erteilung des Fahrſcheins
vorausgeſetzt werden mußten klar erhellt insbeſondere wenn er ſich eines
Verbrechens oder Vergehens ſchuldig macht während des Dienſtes im
trunkenen Zuſtande betroffen wird eine Zuvielforderung begeht ſich gegen
Fahrgäſte ungebührlich beträgt oder andere Vorſchriften dieſer Polizei
verordnung wiederholt übertritt

3 Benutzung des Fahrſcheins Der Fahrſchein darf nur vdu
derjenigen Perſon benutzt werden welcher er erteilt iſt Die Ueberlaſſung
an andere Perſonen iſt verboten Ungiltig erklärte Fahrſcheine dürfen
nicht benutzt ſondern müſſen der Polizeibehörde ſofort zurückgeliefert werden

S 12
Verhalten im Dienſt

1 Straßenordunnng Der Kutſcher hat die allgemeinen ſtraßenpolizei
lichen Vorſchriften zu befolgen

2 Polizeiliche An und Abmeldungen Er hat während ſeines
Dienſtverhältniſſes der Polizeibehörde jede Veränderung ſeiner Wohnung
und jeden Dienſtwechſel innerhalb 24 Stunden anzuzeigen Scheidet ein
Kutſcher aus dem öffentlichen Fuhrweſen aus ſo hat er dieſes unter Rück
gabe ſeines Fahrſcheins der Polizeibehörde binnen 24 Stunden anzurnelden

3 Polizeiliche Vorladungen Er iſt verpflichtet den polizeilichen
Vorladungen und Aufforderungen pünktlich nachzukommen

4 Ausrüſtung Der Kutſcher iſt verpflichtet während er im Dienſt
iſt ein Exemplar dieſer Polizei Verordnung ſeinen Fahrſchein und eineMarke mit der eingeſchlagenen Fuhrwerkenummer bei ßch zu haben Auf
Verlangen hat er dieſe Gegenſtände dem revidierenden Polizeibeamten
die Polizeiverordnung auch den Fahrgäſten vorzuzeigen und zur
Prüfung zu übergeben

S 13
Fahrpreisanzeiger

1 Handhabung Der Fahrpreisanzeiger iſt nach folgenden Vor
ſchriften zu behandeln

a Sobald die Droſchke in den Dienſt eines Fahrgaſtes tritt iſt von
dem Kutſcher der Fahrpreisanzeiger in Dienſt und auf die nach
dem Tarif in Anwendung zu bringende Taxe zu ſtellen Gleich
zeitig iſt die Fahne mit der Aufſchrift Frei zu ſenken Jſt wäh
rend der Ausführung einer Fahrt eine höhere oder niedrigere Taxe
in Anwendung zu bringen ſo hat der Kutſcher den Fahrpreis
anzeiger rechtzeitig umzuſtellen und ſeinen Fahrgaſt hierauf aus
drücklich aufmerkſam zu machen

d Wenn im Jnnern der Droſchke eine oder mehrere Perſonen Platz
genommen haben ſo iſt der Wagen als beſetzt auntſehen und der
Apparat in Betrieb zu ſetzen

c Nach Beendigung der Fahrt oder Benutzung der Droſchke hat der
Kutſcher unter Hinweis auf die Fahrpreisſcheibe den Fahrpreis zu
fordern erſt nach dem Empfang desſelben den Apparat außer Dienſt
zu ſetzen und gleichzeitig die Fahne Frei ſenkrecht zu ſtellen Hat
der Kutſcher vor Empfang des Fahrgeldes oder in Streitfällen vor
Feſtſtellung des Tatbeſtandes durch einen Polizeibeamten den Appa
rat außer Dienſt geſetzt ſo darf der Kutſcher nicht ſoſortige Be
zahlung des Fahrgeldes beanſpruchen vielmehr ſetzt in ſolchem Falle

e Polizeibehörde das Fahrgeld feſt
2 Funktionsſtörungen Tritt eine Funktionsſtörung des Fahrpreis

anz eigers ein während ſich die Droſchke im Betriebe auf der Straße be
findet ſo iſt dieſelbe ohne Verzug außer Betrieb zu ſetzen auf Verlangen
des Fahrgaſtes hat der Kutſcher jedoch die begonnene Fahrt zu Ende zu
führen Kann im Falle des S 9 Ziffer 1 Satz 2 die Störung alsbald
beſeitigt werden ſo hat der Kutſcher die dort vorgeſchriebene Anzeige ſofort
zu erſtatten

3 Beleuchtung der Fahrpreisſcheibe Die im S 6 vorgeſchriebene
Laterne iſt vom Beginn bis zur Beendigung der Straßenbeleuchtung zu
rleuchten und ſo anzubringen daß die Fahrpreisſcheibe geleſen werden kann

4 Freihaltung der Fahrpreisſcheibe Der Kutſcher hat dafür
Sorge zu tragen daß Fahrpreisſcheibe und Tarxſchaltung ſtets ſichtbar ſind

S 14

Fahrgeld
1 Allgemeines Die Kutſcher dürfen nur das von dem Fahrpreis

anzeiger angezeigte Fahrgeld beanſpruchen Trinkgelder zu verlangen oder
Vereinbarungen mit dem Fahrgaſt zu ſchließen durch welche ein höherer
als der tarmäßige Fahrpreis erzielt wird iſt den Kutſchern verboten

2 Berechunngen bei Fahrtunterbrechungen Wenn eine Fahrt
durch die Schuld des Kutſchers durch einen ihm zugeſtoßenen Zufall oder
durch Beſchädigung der Droſchke unterbrochen wird und nicht ohne Zeit
verluſt fortgeſetzt werden kann ſo hat der Kutſcher keinen Anſpruch auf
Bezahlung des Fahrgeldes Tritt eine Störung im Gangwerke des Fahr
preisanzeigers bei einer Fahrt mit beſetzter Droſchke ein ſo hat der Kutſcher
ſür die bisher zurückgelegte Strecke nur ein Fahrgeld von 0,20 Mk für
je 5 vollendete Minuten Fahrzeit zu beanſpruchen Jſt aber die Fahrt
auf Verlangen des Fahrgaſtes zu Ende geführt worden ſo iſt falls eine
gütliche Einigung zwiſchen Fahrgaſt und Kutſcher nicht zuſtande kommt
das Fahrgeld in derjenigen Höhe zu entrichten welche die Polizeibehörde
beſtimmt

3 Berechnung bei Beſtellnug Wird eine Droſchke von der Stelle
wo ſie ſich beſindet noch einem anderen Punkte beſtellt oder abgeholt ſo
darf der Fahrpreisauzeiger erſt bei der Abfahrt von dem Orte wo die
Beſtellung erſolgte in Dienſt geſtellt werden und zwar unter Anwendung
der jeweilig in Betracht kommenden Grundtaxe Der Kutſcher iſt in
ſolchem Falle verpflichtet auf dem kürzeſten Wege und ohne Unterbrechung
nach dem Orte wohin er beſtellt iſt zu fahren ſo daß er rechtzeitig ein
trifft Wird die beſtellte und angefahrene Droſchke nicht benutzt ſo hat

der Kutſcher Anſpruch auf Bezahlung des zurückgelegten Weges und der
Wartezeit

4 Streitigkeiten über das Fahrgeld Wenn in Folge von Un
einigkeit zwiſchen Fahrgaſt und Kutſcher eine Fahrt zu einer Polizeidienſt
ſtelle Polizeigebäude Gewerbekommiſſariat oder Polizeiwache unternommen
iſt ſo hat der Fahrgaſt nur dann die taxmäßige Entſchädigung zu zahlen
wenn er nach polizeilicher Entſcheidung der unterliegende Teil iſt

5 Fahrten nach dem Hauptbahuhof Theatern Konzerten nſw
Bei Fahrten nach dem Hauptbahnhof nach Theatern Konzertſälen und
anderen Orten wo ein bedeutender Verkehr ſtattfindet hat der Kutſcher
die Entgegennahme des Fahrgeldes ſo ſchnell als möglich zu bewirken und
alsdann unverzüglich die Anfahrtſtelle zu verlaſſen

s 15
Ausführung der Fahrt

1 Verpflichtung zur Fahrt Wenn eine unbeſetzie Droſchke die
mit der Aufſchrift Frei verſehene Fahne zeigt iſt der Führer der Droſchke
verpflichtet jede von ihm verlangte Fahrt innerhalb des Stadtdezirkes zur
Ausführung zu bringen

2 Wahl der Droſchke Der Fahrgaſt kann jede der anf einem
Halteplatze ansgenommen den Halteplatz auf dem Bahnhofsvorplatze be
ſindlichen Droſchken in Anſpruch nehmen Wenn er keine beſtimmte von
mehreren auf einem Halteplatz udlichen Droſchken verlangt ſo hat die
als erſte haltende ſich zur Fahrt zu ſtellen

3 Beſtellung von Droſchken Zur Annahme von Beſtellungen auf
einen ſpäteren Zeitpunkt iſt der Kuſcher zwar berechtigt aber nicht verpflichet
Nimmt er jedoch ſolche Beſtellung an gleichviel ob dieſelbe auf einem
Halteplatze oder auf der Straße erfolgt ſo hat er ſie pünktlich zur Aus
führung zu bringen ohne Auſpruch auf Vergütung für die Zwiſchenzeit
zu haben Kann der Kutſcher weil die Droſchke beſtellt iſt nicht jede
andere Fahrt übernehmen ſo hat er ein auf die Fahne geſchobenes Schild
mit der Aufſchrift Beſtellt zu zeigen darf ſich aber auf einem Droſchken
halteplatz nicht aufhalten Auf Verlangen eines Polizeibeamten hat er ſich
über die Vorausbeſtellung durch Vorzeigung eines ausgefüllten Beſtell
zeitels S 6 Ziffer 3 auszuweiſen

4 Verhalten gegen das Publikum Der Kutſcher muß dem
Publikum gegenüber ein ruhiges und höfliches Betragen beobachten Vor
übergehende darf er nicht mit Anreden und dergl behelligen Er iſt ver
pflichtet auf Verlangen des Fahrgaſtes beim Ein und Ausſteigen die
Tür zu öffnen und zu ſchließen während der Fahrt die Fenſter zu öffunen
oder zu ſchließen und wenn nicht Regen Froſt oder Schneewetter herrſcht
das Verdeck niederzuſchlagen Er hat auf das ihm übergebene Gepäck zu
achten und darf ohne Zuſtimmung des Fahrgaſtes dritten Perſonen das
Mitfahren weder im Jnnern der Droſchke noch auf dem Bocke geſtatten
Er iſt nicht berechtigt in eine zweiſitzige Droſchke mehr als drei und in
eine vierſitzige Droſchke mehr als vier Perſonen aufzunehmen Betrunkene
und ſolche Perſonen von welchen eine Verunreinigung des Wagens zu be
fürchten iſt braucht der Kutſcher nicht zu fahren Die Benutzung der
Droſchken zur Beförderung von Leichen und von Perſonen die an einer
anſteckenden Krankheit leiden iſt verboten

5 Verhalten während der Fahrt Der Kutſcher darf während
der Fahrt ohne beſondere Veranlaſſung weder anhalten noch vom Bocke
ſteigen Jede angenommene Fahrt iſt bis zum Endziele auszuführen Er
darf die Lenkung des Pferdes einem Fahrgaſte oder einem Anderen nicht
übertragen Er darf in den Straßen mit unbeſetzter Droſchke nicht umher
fahren hat ſich vielmehr falls er nicht unterwegs zu einer Fahrt auf
gefordert wird ohne Aufenthalt nach dem nächſtgelegenen Halteplatz zu be
geben Während der Beförderung von Fahrgäſten darf der Kutſcher nicht
rauchen

6 Fahrgeſchwindigkeit Der Kutſcher hat ſogleich nach dem Ein
ſteigen des Fahrgaſtes abzufahren und wenn die Oertlichkeit es erlaubt
die Fahrt im Trabe auszuführen Sofern nicht von dem Fahrgaſt ein
langſames Fahren ausdrücklich gevünſcht wird iſt eine Wegſtrecke von
mindeſtens 150 Meter in der Minute zurückzulegen Bei längeren Fahrten
iſt es geſtattet nach Zurücklegung von je 5 Kilometern zur Erholung des
Pferdes eine kurze Strecke im Schritt zu fahren Halt darf nur auf Ver
langen des Fahrgaſtes gemacht werden

7 Fahrrichtung Wird von dem Fahrgaſte nicht der zu beiahrende
Weg ſondern nur das Ziel der Fahrt angegeben ſo hat der Kutſcher den
zum Ziele führenden kürzeſten fahrbaren Weg einzuſchlagen

8 Rückbefördernng von Fahrgäſten Der Kutſcher iſt verpflichtet
auf Verlangen die Fahrt zu unterbrechen an deren Endpunkte zu warten
und die Fahrgäſte zurückzubefördern es ſei denn daß der Kutſcher durch
Uebernahme einer ſpäteren Fahrt an der Ausführung der Rückfahrt ver
hindert iſt und dies vor Beginn der Fahrt dem Fahrgaſt angezeigt hat

S 16
Gepäckbefördernng und Mitnahme von Hunden

1 Umfang des Gepäcks Der Kutſcher kann eine Fahrt ablehnen
wenn bei zweiſitzigen Droſchken die zu befördernden Gepäckſtücke einzeln
oder zuſammen ein Gewicht von mehr als 50 kg haben oder über 80 em lang
50 em breit und 40 em hoch ſind und wenn bei vierſitzigen Wagen die
zu befördernden Gepäckſtücke einzeln oder zuſammen ein Gewicht von mehr
als 100 kg haben oder über 90 em lang 70 em breit und 60 em
hoch ſind

2 Schmutziges Gepäck Gegenſtände die den Wagen beſchmutzenoder mit Rückſicht auf ihre übrige Veſchaffenheit im Jnnern des Wagens

nicht werden können dürfen nur auf dem Kutſcherbock be
fördert werden

3 Hunde Hunde welche mit anſteckenden oder ekelerregenden Krank
heiten behaftet oder geeignet ſind das Jnnere des Wagens zu beſchmupen
dürfen in den Droſchken nicht mitgenommen werden

S 17
Jn den Fuhrwerken zurückgelaſſene Gegenſtände

Nach dem Ausſteigen des Fahrgaſtes hat der Kutſcher vor der Weiter
fahrt das Jnnere der Droſchke zu durchſuchen und die vom Fahrgaſte
zurückgelaſſenen Gegenſtände dieſem wenn es noch ausführbar iſt ſofort
auszuhändigen andernfalls aber binnen 24 Stunden der Polizeibehörde
ein zuliefern

E Halteplätze
S 18

Zahl der Halteplätze
Zur Zeit beſehen folgende Halteplätze

1 Marktlatz Oſtſeit 12 Droſchken2 Alter Markt 3z Alte Promenade Nr
9 R Reitbahndurch bruch 54 Ede Hermann u Bernburgerſtr 6
Ecke Albrecht 55 Sophienſtr am Landwirtſchaitlichen Jnſtitut 5

6 Neue Promenade Nr 16 1 107 Alte Promenade Rr 2T Poſtſtr Hotel Stadt Hamburg 7
8 Ecke Krukenberg u Magdeburgerſtr 4
9 Wettinerplatz verläng Lafontaineſtr 410 Riebeckplatz Nr I 611 Magdeburgerſtr Nr 6 I 6612 Bahnhofs Vorplatz 8982Es wird jedoch polizeilicher Bekanntmachung vorbehalten bei ein

tretendem Bedürfnis die Zahl der Droſchken zu erhöhen und weitere Halte
plätze ſowie die Zahl der auf dieſen aufzuſtellenden Droſchken zu beſtimmen

S 19
Befahren der Halteplätze durch die Knutſcher

1 Anfahrt Bei Beginn des Dienſtes hat jeder Kutſcher falls er
nicht unterwegs zur Fahrt aufgefordert wird oder einer ſoſortigen Be
ſtellung genügen muß den ſeiner Fuhranſtalt zunächſt belegenen Halteplatz
zu befahren Sollte dieſer ſchon beſetzt ſein ſo iſt der nächſte nicht voll
beſetzte aufzuſuchen Auf dem Halteplatze iſt wenigſtens eine Viertelſtunde
lang Fahrgelegenheit abzuwarten worauf es dem Kutſcher geſtattet iſt
einen anderen nicht vollbeſetzten Halteplatz aufzuſuchen wo er ſich wie
auf dem früheren zu verhalten hat

Kein Kutſcher darf mit unbeſetzter Droſchke in der Zeit von 8 Uhr
morgens bis 11 Uhr abends bei einem Halteplaße vorbeifahren welcher
mit weniger als der Hälfte der ihm zugeteilten Droſchken beſetzt iſt hat
vielmehr auf einem ſolchen ſteis anfzufahren

2 Halten außerhalb der Halteplätze Außerhalb der Halteplätze
darf während der vorgedachten Zeiten kein Kutſcher in den Straßen halten
wenn er nicht den Nachweis führen kann daß er beſtellt iſt in dieſem
Falle muß derſelbe auf dem Bocke verbleiben

3 Durchfahren der Straßen Ebenſowenig iſt es dem Kutſcher
erlaubt mit unbeſetzter Droſchke die Straßen zu durchfahren um Gäſte

anzuwerben vielmehr iſt er gehalten ſofort den nächſten Halteplatz den
er befahren kann aufzuſuchen Dagegen wird es in der Zeit von 11 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens den Kutſchern geſtattet ſoweit es mit der
öffentlichen Ordnung vereinbar iſt ſich auf ihren Droſchken an anderen
Stellen als den beſtimmten Halteplätzen aufzuſtellen

8 20
Verhalten anf den Halteplätzen

1 Anfſtellung anf den Halteplätzen Auf den Halteplätzen ein
ſchließlich der nach S 19 Ziffer 3 Satz 2 ſelbſtgewählten haben die Droſch
ken hintereinander möglichſt dicht an der Bordkante der Bürgerſteige in
der Weiſe aufzufahren daß jede Droſchke augenblicklich und ohne Hinder
nis aus der Reihe biegen und wegfahren kann aber mit nicht mehr als
3 Schritten Abſtand Bei der Aufſtellung der Droſchken nebeneinander
iſt zwiſchen jeder Droſchke ein Zwiſchenraum von 1 Meter zu laſſen hierbei
iſt der rechte Flügel als der Anfang der Reihe zu betrachten

Den mit der Reinigung der Straßen beauftragten Perſonen iſt auf
Erfordern ſofort Platz zu machen wie auch den öffentlichen Sprengwagen
jederzeit Raum zu geben iſt Bei großer Hitze iſt es den Kutſchern ge
ſtattet ſich mit ihren Droſchken auf der im Schatten liegenden Straßen
ſeite oder auch auf Anordnung eines Aufſichtsbeamten in einer Neben
ſtraße in unmittelbarer Nähe des ordentlichen Halteplatzes aufzuſtellen

Auf den Halteplätzen an den Straßenecken müſſen die Pferde der
vorderſten Droſchke eine Pferdelänge hinter den Häuſerfronten zurückbleiben

Da wo Rinnſteinbrücken den Weg zwiſchen dem Fahrdamm und dem
Bürgerſteig vermitteln muß ſtets ausreichender Raum zur Durchfahrt
oder Anfahrt eines Fuhrwerks offen gelaſſen werden in gleicher Weiſe
ſind auch die Einfahrten zu den Grundſtücken frei zu laſſen

Die Droſchken haben bis zu ihrer Abfahrt die bei ihrer Auffahrt auf
dem Halteplatz entſtandene Reihenſolge genau inne zu halten Jede frei
werdende Stelle iſt durch ſofortiges Nachrücken der nächſtaufgefahrenen
Droſchken zu ergänzen

2 Verhalten der Kutſcher anf den Halteplätzen Während
des Verweilens der Fuhrwerke auf den Halteplätzen iſt den Kutſchern das
Zuſammentreten auf denſelben verboten auch der Aufenthalt im Jnnern
der Droſchken nur zum Zwecke der Einnahme einer Mahlzeit geſtattet
Alles Lärmen Zanken und Streiten untereinander ſowie das Anrufen
und Behelligen des Publikums um es zur Benutzung der Droſchken zu
bewegen iſt ihnen unterſagt

Der als erſter in der Reihenfolge bezw am rechten Flügel oder als
einziger auf einem Halteplatze haltende Kutſcher darf ſein Geſpann weder
tränten noch füttern oder gar verlaſſen muß ſich vielmehr bei der Droſchke
befinden und zur Abfahrt bereit ſein Dieſelbe Verpflichtung haben
ſämtliche Kutſcher der vor den Theatern und an anderen Orten wo ſich
ein zahlreiches Publikum verſammelt hat haltenden Droſchken ſobald die
Vorſtellung oder Verſammlung beendet iſt

Der Kutſcher darf auf den Halteplätzen die unter ſeiner Führung ſtehende
Droſchke nur aus dringendſter Veranlaſſung höchſtens auf fünfzehn
Minuten verlaſſen falls der Hintermann die Aufſicht über ſeine Droſchke
übernimmt Jeder einzelne Kutſcher muß jedoch an ſeine Droſchke zurück
gekehrt ſein bevor dieſe in den Platz des erſten des Halteplatzes eingerückt iſt

Jm übrigen darf ſolange die Droſchke im Betriebe iſt weder die
Beſpannung abgeſchirrt noch der Wagen in einen Zuſtand verſetzt werden
der ſeinen augenblicklichen Gebrauch verhindert insbeſondere iſt auch auf
den Halteplätzen das Waſchen der Wagen und Pferde verboten

Wenn eine von mehreren auf dem Halteplatze befindlichen Droſchken
verlangt wird ohne daß vom Fahrgaſte eine beſtimmte bezeichnet iſt ſo
hat der vorderſte Kutſcher in der Reihe oder der erſte auf dem rechten
Slüge die Verpflichtung die verlangte Fahrt auszuführen

3 Füttern und Tränken der Pferde Das Füttern und Tränken
der Pferde iſt nur auf den Halteplätzen und auch hier nur aus überge
hängten Futterbeuteln oder Gefäßen geſtattet Rauffutter darf nicht vor
geworfen überhaupt der Platz durch das Futter nicht verunreinigt werden

Dieſe Beutel und Geſäße ſowie alle mitgeführten Gerätſchaften ſind
während des Nichtgebrauchens unter dem Kutſcherſitze derart unterzu
bringen daß ſie nicht ſichtbar ſind

S 21
Verhalten anf dem Vorplatze des Hanpt Perſonen Bahnhofs

1 Dienſtmarke Kutſcher welche den Halteplaß auf dem Haupt
bahnhof befahren haben ſoweit ſie nicht beſtellt ſind eine mit ihrer
Droſchkennummer verſehene Marke welche auf dem Bureau des Gewerbe
Kommiſſariats zu löſen iſt bei ſich zu führen und nach der Anfahrt dem
mit der Verteilung der Marken beauftragten Polizeibeamten einzuhändigen

2 Fahrtausführung Nur gegen Wiederaushändigung der Marke
iſt der Kutſcher zur ſofortigen Ausführung der Fahrt berechtigt und ver
pflichtet Die Jndienſtſtellung des Fahrpreisanzeigers darf erſt von dem
Zeitpunkte ab erfolgen in welchem der Kutſcher von dem dienſttuenden
Polizeibeamten die Mitteilung erhält daß ſeine Marke an einen Fahrgaſt
ausgehändigt iſt

3 Anfahrt der Droſchken Die Aufſtellung An und Abfahrt der
Droſchken wird durch die bahnpolizeilichen Anordnungen der Königlichen
Eiſenbahnverwaltung z Zt diejenige vom W Oktober 1902 geregelt

4 Abfahrt der Droſchken Die Droſchken dürfen den Halteplatz
nicht eher verlaſſen als die Beendigung der Gepäckerpedirion angezeigt und
die unbenutzt gebliebene Marke zurückgegeben iſt

G Turifvorjſchriften
S 22

1 Fahrpreis An Fahrgeld iſt zu entrichten

der Minimalbei Beförderund preis von 50 Pf fernere je 10 Pf
J Einfache Taxe

von 1 bis 2 Perſonen ſür 800 m Wege für weitere je 400 m
innerhalb des Stadt ſtrecke Wegeſtrecke

bezirks am Tage

I Mittlere Taxe
von 3 bis 4 Perſonen für 600 m Wege für weitere je 300 m
innerhalb des Siadt ſtrecke Wegeſtrecke

bezirks am Tage

i Hohe Taxe 0C
von 1 bis 4 Perſonen f für 400 m Wege für weitere je 200 m

innerhalb des Stadt ſtrecke Wegeſtrecke
bezirks während der Nacht
und außerhalb des Stadt

bezirks bei Tag und
vei Nacht

Warte zeit

für alle drei Taxen bei v4 Minuten 10 Pfg 1 Stunde 1,50 MarkTage und bei Nacht
Zuſchläge je 25 Pfennige

nur zahlbar ſofern am Apparat angezeigt
a für je angefangene 25 kg Gepäck Gepäck unter 10 kg Geſamt

gewicht frei
b für je einen Hund
c für jede dritte und vierte Perſon in der Nacht und bei Fahrten

nach außerhalb

2 Beförderung von Kindern
iſt unentgeltlich zu befördern

3 Nachtfahrten Als Nachtzeit gilt die Zeit von 11 Uhr abends
bis 8 Uhr morgens Wenn Fahrten teils in der Tages teils in der
Nachtzeit zur Ausführung gelangen ſo darf nur während des in die Nacht
zeit fallenden Teiles der Fahrt die hohe Taxe C zur Anwendung kommen

4 Brücken und Chanſſeegeld Brücken und Chauſſeegeld hat
der Fahrgaſt zu zahlen

8 23
Strafbeftimmungen und Rechtskraft

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverordnung werden
nach den allgemeinen Strafgeſetzen nicht
Geldſtrafe bis zu 30 Mk
tritt belegt

Jedes zweite Kind unter 10 Jahren

o rden ſofernöhere Strafen verwirkt ſind mit
an deren Stelle im Unvermögensfalle Haft

8 24
Pechtstraft Dieſe Verordnung tritt am I Juni er in Kraft
Die Polizei Verordnungen und Taxen vom 8 Dezember 1881 un

vom 25 Februar 1898 werden hierdurch aufgehoben

Halle a den 22 Mai 1905
Die Polizei VerwaltunDer Oberbürgermeiſter ein
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